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KONTAKT

 Christian Grajer

 Head of Product Management Automatic Filter Systems
 christian.grajer@fi ltrationgroup.com

Liebe Leserinnen und Leser, 

es ist wieder soweit - das Jahr neigt sich mit großen Schritten dem 
Ende zu. Die richtige Zeit um das Jahr noch einmal Revue passie-
ren zu lassen: Vor welche Herausforderungen wurden wir gestellt? 
Und wie sind wir damit umgegangen? 

Sowohl geschäftlich als auch privat hat uns die Corona-Pandemie 
einige Hürden in den Weg gelegt. Dazu kamen immer weiter stei-
gende Rohstoffpreise und Materialverknappungen wie sie wahr-
scheinlich noch keiner von uns gesehen hatte.

In dieser Ausgabe geht es u. a. um unser 5-jähriges Jubiläum bei 
der Filtration Group. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen, eine 
besinnliche Weihnachtszeit mit Ihrer Familie und  vor allem Gesund-
heit. Lassen Sie das Jahr in Ruhe ausklingen, tanken Sie Kraft und 
rutschen Sie gut ins neue Jahr.

Christian Grajer
Head of Product Management Automatic Filter Systems
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Markus Beer, President FG Industrial

Wolfram Zuck, Managing Director / COO FG Industrial

Manfred Kiekenbeck, Vice President Human Resources FG 
Europe

Gerhard Steiner, Vice President Filter Systems FG Industrial

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN BRACHTE DER 
WECHSEL VON MAHLE ZUR FILTRATION GROUP MIT 
SICH?

Markus Beer:
Ich arbeite bereits viele Jahre mit unserem amerikanischen Mut-
terkonzern Filtration Group zusammen. Als damaliger Geschäfts-
führer der IBS Filtran, ebenfalls langjähriges Filtration Group Unter-
nehmen, kam ich im Jahr 2016 an den Standort nach Öhringen, 
um der Belegschaft die Ungewissheit zu nehmen und Fragen 
zu beantworten. Die größte Herausforderung lag und liegt auch 
weiterhin in der Geschwindigkeit der Geschäftsprozesse, die von 
dem ultra-dynamischen Unternehmen Filtration Group vorgelebt 
werden. Heute können wir als eines der TOP-Unternehmen 
innerhalb des Konzerns mit Stolz sagen, dass wir diese Heraus-
forderung meistern.

Wolfram Zuck: 
Neben dem Kulturwechsel lag die Herausforderung in der Ge-
staltung eigener Finanz- und IT-Bereiche, die bisher vom MAHLE 

FÜNF JAHRE FGI - DAS MANAGEMENT BERICHTET
Konzern zentral verwaltet wurden. Wir wurden unabhängiger und 
spürten alle eine Ungewissheit in uns, wie die Zukunft mit unserer 
neuen Muttergesellschaft, der Filtration Group, aussieht.

Manfred Kiekenbeck: 
Die größte Herausforderung von einem traditionellen, deutschen 
Großkonzern wie MAHLE, hin zu einem amerikanischen Unter-
nehmen, liegt im Kulturwechsel. Eigenverantwortung und kurze 
Entscheidungswege stehen auf der Tagesordnung. Heute, nach 
fünf Jahren, haben wir diesen Weg weitestgehend hinter uns, 
sind so erfolgreich und stabil wie noch nie und haben mit unserer 
Belegschaft eine hohe qualitative Kompetenz als Basis.

Gerhard Steiner: 
Der Prozess, unser Unternehmen aus dem MAHLE Konzern her-
auszulösen, war natürlich mit vielen praktischen Herausforderun-
gen verbunden. In der Vergangenheit war MAHLE nicht nur unser 
Mutterkonzern, sondern auch einer unserer wichtigsten Lieferan-
ten. Diese starke Lieferantenbeziehung bestand nun nicht mehr. 
Das gesamte Supply Chain Team leistete hierbei Großartiges.

WAS WAREN DIE GRÖSSTEN LEARNINGS DER LETZTEN 
FÜNF JAHRE?

Markus Beer:
Es gibt drei wesentliche Grundpfeiler für den Erfolg eines 
Unternehmens. Dazu zählt die Unternehmenskultur mit einem 
gemeinsamen Teamgedanken, die Fokussierung auf Effi zienz und 
Simplifi zierung und die Kostentransparenz.

Wolfram Zuck:
So ein Firmenwechsel birgt Risiken aber auch große Chancen. 
Rückblickend kann ich behaupten, dass wir die Risiken gemeis-
tert und die Chancen genutzt haben. Dazu gehört ein Team, das 
gemeinsam effi zient Entscheidungen trifft, wie z. B. während der 
Corona-Krise. Ich erinnere mich noch an einen sehr kritischen 
Fall, den wir zu lösen hatten. Wir haben uns kurz in meinem Büro 
getroffen, haben die Maßnahmen festgelegt und konnten das 
Problem schnell lösen. Was auch sehr wichtig ist, dass man nicht 
aufgibt, um seine Ziele zu erreichen. Investitionsgespräche sind 
nie leicht, doch auch das meistert man mit einem guten Team.

Manfred Kiekenbeck:
Ich schließe mich den genannten Punkten von Markus Beer an 
und möchte zum Teamgedanken noch etwas ergänzen. Eine 
Unternehmenskultur im Team zu leben, bedeutet über seine 

Abteilung hinauszudenken und somit abteilungsübergreifend zu 
arbeiten. Gleichzeitig ist der Teamgedanke eng mit der Kunden-
orientierung verbunden. Es gilt sich immer zu fragen, was ist die 
Anforderung meines Kunden und wie können wir diese unterneh-
merisch effi zient umsetzen.

Gerhard Steiner:
Das größte Learning für mich ist schnell, fl exibel und unterneh-
merisch agieren zu können. Diese Art und Weise, mit der wir 
innerhalb der Filtration Group arbeiten können, ist eine enorme 
Chance für Innovationen. Wir arbeiten eigenständig, pfl egen eine 
familiäre Atmosphäre und können auf ein starkes Netzwerk an 
weiteren Filtration Group Unternehmen und deren Know-How 
zurückgreifen.

WELCHE THEMEN TREIBEN UNSERE ZUKUNFT ALS 
FILTRATION GROUP INDUSTRIAL AN?

Markus Beer:
Am Beispiel unseres Raumluftfi lters SilentCare sehen wir, wie 
schnell Innovation gehen kann. Mit einem klaren Fokus auf den 
Kunden möchten wir unser bestehendes Geschäft zum Wachsen 
bringen und uns in neuen Märkten etablieren. Innovationen zählen 
hier unter anderem zum treibenden Faktor.

Wolfram Zuck:
An übergeordneter Stelle steht die Vereinfachung unserer 
Produktstruktur. Erst müssen wir Ballast abwerfen, um schneller 
laufen zu können. Um unsere Wettbewerbsfähigkeit zu sichern, 
müssen wir unsere Produkte an die Kundenbedürfnisse anpas-
sen, Innovationen vorantreiben sowie Prozesse und die Lieferper-
formance verbessern.

Manfred Kiekenbeck:
Neben der Fokussierung auf unsere Kernkompetenz haben wir 
mit unserem neuen Logistik Center direkt neben unserer Produk-
tion die Chance unsere Supply Chain optimal auszubauen. Auch 
möchte ich die sehr gute Zusammenarbeit mit unserem Betriebs-
rat hervorheben, die es in der Zukunft weiter zu pfl egen gilt. Eine 
Standortsicherung für unseren Hauptstandort Öhringen als auch 
Innovationsbudget für die Zukunft wurde festgelegt. 

Gerhard Steiner:
Das Thema Kostentransparenz wird uns in der Zukunft stark 
begleiten. Auch werden und wollen wir in allen Produktbereichen 
weiter wachsen. Eine der größten Herausforderungen wird hierbei 

sein, durch partnerschaftliche Kundenbeziehungen, unser Pro-
duktportfolio zukunftsweisend auszurichten. Mit unserem Raum-
luftfi lter SilentCare in Kombination mit unserer Filtrationsexpertise 
haben wir bereits gezeigt, was wir als Filtration Group Industrial 
in kürzester Zeit auf die Beine stellen können. Solche Success 
Stories gilt es in allen Produktbereichen zu platzieren.

WAS ZEICHNET DIE FILTRATION GROUP INDUSTRIAL 
AUS? WORAUF SIND SIE STOLZ?

Markus Beer: 
Ich komme aus der Kölner Ecke und merke immer wieder die 
unterschiedliche Kultur im Gegensatz zu Baden-Württemberg. 
Baden-Württemberg zeichnet sich durch große Industrien und 
große Kunden aus, es gibt die unterschiedlichsten Charaktere. 
Deshalb macht es mich sehr stolz, dass wir als Management-
team gemeinsam Probleme angehen und lösungsorientiert den-
ken. Das Team ist enorm positiv eingestellt und das ist die Basis. 
Das Management ist nicht nur im Organisations-Chart ausgewie-
sen, sondern packt auch selbst mit an.

Wolfram Zuck:
Wir sind eine besondere Truppe. Unsere Mission, die Welt siche-
rer, gesünder und produktiver zu machen, wird nicht nur gesagt, 
sondern in unseren Produkten wirklich umgesetzt. Wir stehen 
für hohe Qualität und werden als zuverlässiger und technisch-
versierter Partner gesehen. Ich bin stolz darauf, dass wir bis jetzt 
gut durch die Corona-Pandemie gekommen sind und Rekord-
umsätze verzeichnen dürfen, trotz der angespannten Lage der 
Lieferketten.

Manfred Kiekenbeck:
Ich bin stolz darauf, dass wir den Kulturwechsel gemeinsam mit 
der Belegschaft in einem kooperativen Stil gemeistert haben. Mit 
einer stabilen Belegschaft haben wir es geschafft, uns als eines 
der Vorzeigeunternehmen innerhalb der Filtration Group zu positi-
onieren. Wir werden weiter wachsen.

Gerhard Steiner:
Bereits seit 21 Jahren arbeite ich jetzt schon hier am Standort 
in Öhringen, davor habe ich Verfahrens- und Umwelttechnik 
studiert. Unsere Mission „Gemeinsam machen wir die Welt siche-
rer, gesünder und produktiver“ ist für mich nicht einfach nur ein 
Slogan, sondern viel mehr eine Passion. Wir können alle stolz auf 
die hervorragenden Leistungen unserer Arbeit der letzten Jahre 
zurückblicken.
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„In einem Boot zu sitzen, bedeutet nicht automatisch, dass 
jeder in die gleiche Richtung rudert. Ich wünsche mir, dass 
wir unseren Teamspirit aufrechterhalten und noch weiter 
ausbauen. Für die Zukunft gilt es, weiterhin lösungsorientiert 
zu denken und sich die Frage zu stellen: „Was muss ich 
tun, damit ich dieses Ziel erreiche“ und nicht „Was sind die 
Gründe, die dagegensprechen“. Unsere Belegschaft kann 
sehr stolz auf sich sein, was geleistet wurde und was noch 
vor uns liegt.

Markus Beer, President FG Industrial

WIE VERBUNDEN FÜHLEN SIE SICH MIT DIESEM 
STANDORT?

Markus Beer:
Ein Team, das motiviert und gewillt ist, Probleme gemeinsam zu 
lösen, ist der Grundbaustein für ein erfolgreiches Unternehmen. 
Ich bin beeindruckt, dass wir das von uns behaupten dürfen, 
denn das können nicht viele Unternehmen.  

Wolfram Zuck: 
Ich bin bereits 14 Jahre hier in Öhringen, durfte viele schöne 
Entwicklungen miterleben und bin sehr verbunden mit der Firma. 
Dazu gehört der große Umbau der Produktion, genannt „Fabrik 
der Zukunft“. Selbst für die Mitarbeitenden des MAHLE KFZ-
Werks gegenüber war die „Fabrik der Zukunft“ ein Begriff. Vor 
kurzem konnten wir unser Logistik Center starten, das für uns 
als Unternehmen eine zukunftssichernde Veränderung darstellt. 
Schön ist es, gemeinsam mit den Personen und dem Werk zu 
wachsen.

Manfred Kiekenbeck: 
Die Verbundenheit zu diesem Standort zeichnet sich vor allem 
durch den Teamgedanken aus. Ich bin stolz, dass wir uns auf die 
Belegschaft verlassen können.

Gerhard Steiner:
Sehr verbunden. Meine Intention ist es, durch neue Produkte 
am Puls der Zeit zu bleiben, um auch noch in 20 Jahren diesen 
Standort erfolgreich weiter vorantreiben zu können. Mir ist es 
wichtig, dass wir alles dafür tun, um die Arbeitsplätze langfristig 
zu sichern und unser Know-How am Standort weiter auszubau-
en. Hierbei ist es mir besonders wichtig, junge Talente für unser 
Unternehmen zu begeistern. 

AN WELCHES ERLEBNIS KÖNNEN SIE SICH BESON-
DERS ZURÜCKERINNERN?

Markus Beer:
Dazu fallen mir zwei Großprojekte ein, die noch gar nicht so lange 
her sind. Ein Thema ist die Entwicklung unseres Raumluftfi lters 
SilentCare in Rekordzeit. Wir tragen diese Leistung mit Stolz und 
das ist wichtig. Dass Schnelligkeit eine wichtige Rolle spielt, zeigt 
auch unser neues Logistik Center. Früher haben wir Ware von 
quer verstreuten Lagern an unseren Standort hier in Öhringen 
transportiert, jetzt haben wir eine zentrale Einheit. 

Wolfram Zuck: 
Ich kann mich noch gut daran erinnern, als Alex Joseph extra 
nach Deutschland gefl ogen ist, um mit uns als Firma am Stadtlauf 
in Öhringen teilzunehmen. Er war unser damaliger Pate von der 
Filtration Group, um uns beim Firmenwechsel zu betreuen. 

Manfred Kiekenbeck:
Was mich beeindruckt hat, ist das Projekt SilentCare, das für 
Geschwindigkeit, Ergebnisorientierung und unternehmerisches 
Denken steht. In der alten Konstellation bei MAHLE wäre so 
etwas nicht möglich gewesen. Gemeinsam mit seinem Team hat 
Gerhard Steiner hier Großartiges geleistet.

Gerhard Steiner: 
Ein Highlight für mich war der Aufbau der neuen Produktionsli-
nie L20 im Jahr 2017/18. Nach langen Gesprächen wurde der 
Invest zum Jahresende genehmigt. Der Umbau startete zwischen 
Weihnachten und Neujahr. Im Jahr 2018 konnten wir nur dank 
dieser neu umgebauten Linie überhaupt die hohen Marktbedarfe 
decken.

WIE SEHEN SIE DIE NÄCHSTEN FÜNF JAHRE DER 
FILTRATION GROUP INDUSTRIAL?

Markus Beer:
Der Markt und Wettbewerb warten nicht, wir werden Innovationen 
vorantreiben, um weiterhin eine der TOP-Unternehmen im Filtrati-
on Group Verbund zu sein. Wachstum durch Performance ist hier 
der entscheidende Punkt.

Wolfram Zuck:
Die Ziele für die nächsten Jahre sind defi niert. Nächstes Jahr 
starten wir mit der Erweiterung unserer Produktionsfl äche und 
der Erhöhung unserer Fertigungstiefe. Unsere Auslandsstandorte 
wie Rumänien und China performen ebenfalls gut. In Rumänien 
haben wir in den letzten fünf Jahren die Mitarbeiteranzahl von 130 
auf 230 erhöht und zusätzliche Produktionsfl ächen angemietet. 
Mit unserem neuen Online-Shop sind wir im eCommerce Zeitalter 
angekommen und bieten auch hier Lösungen für die kommenden 
Generationen.

Manfred Kiekenbeck: 
Ein wichtiges Wort ist Fokussierung. Dieser Prozess hat bereits 
begonnen und muss Teil der DNA unseres Unternehmens wer-
den. 

Gerhard Steiner: 
Erfolgreich. Mit dem Logistik Center, als einer der wichtigsten 
Bausteine, bauen wir unsere Schnelligkeit und schlanken Pro-
zesse weiter aus. Eine klare Fokussierung hilft uns, die neuen 
Herausforderungen der Märkte zu meistern. 

WAS BEDEUTET DAS FIRMENJUBILÄUM FÜR SIE 
PERSÖNLICH?

Markus Beer:
 Ich sehe mich als Mitglied des Managementteams und nicht als 
Vorreiter. Ich nehme das Team mit in wichtige Termine und teile 
mit ihnen gute und schlechte Nachrichten. Die Belegschaft hat in 
den letzten fünf Jahren sehr viel geleistet, das schätze ich sehr.

Wolfram Zuck: 
Sehr viel, wir sind in den letzten Jahren gewachsen und ha-
ben unsere Kennzahlen deutlich verbessert. Mit einer starken 
Belegschaft im Rücken und einem ausgeprägten Teamgedanken 
haben wir eine gute Basis für die Zukunft geschaffen.

Manfred Kiekenbeck:
Diese fünf Jahre gingen wahnsinnig schnell vorbei. Es ist nur 
ein weiterer Meilenstein auf dem erfolgreichen Weg der Filtration 
Group Industrial.

KONTAKT

 Jana Gräter

 Digital Marketing Manager
 jana.graeter@fi ltrationgroup.com

Gerhard Steiner:
Wenn wir auf die vergangenen Jahre zurückblicken, bin ich sehr 
stolz darauf, dass wir die Herausforderungen der letzten fünf Jah-
re erfolgreich gemeistert haben. Ich bin mir sicher, dass wir damit 
die Grundsteine für eine erfolgreiche Zukunft gelegt haben.
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Nach nicht ganz einem Jahr Projektzeit haben wir am 18. Oktober 
2021 unseren neuen Online-Shop für unsere Kunden live geschal-
ten. 

Bereits jetzt nach wenigen Wochen konnten wir durch die Zahl an 
Registrierungen feststellen, dass unser FGI Online-Shop großen 
Anklang und Interesse bei unseren Kunden und Partnern fi ndet. 

Mit nur wenigen Klicks und Daten können sich unsere Kunden 
auf unserem Online-Shop registrieren und sich die Vorzüge eines 
Kundenkontos sichern.

Ist das Kundenkonto erstmal erstellt, so ist die Navigation durch 
den Online-Shop sehr einfach und logisch aufgebaut. So bietet 
der Online-Shop alle dem Kundenstamm zugehörigen Informatio-
nen, wie zum Beispiel eine komplette Bestellhistorie und die Mög-
lichkeit der Sendungsverfolgung.

Darüber hinaus stehen bereits jetzt Daten zu über 4500 Produkten zur 
Verfügung. Zu jedem Produkt können rund um die Uhr Preise, unter 
Berücksichtigung der persönlichen Konditionen, abgerufen werden. 

DER NEUE FGI ONLINE-SHOP IST DA!
Ebenso stehen produktbezogene Informationen, sowie Dokumen-
tationen bereit. 

Ein weiterer großer Vorteil ist die stückzahlbezogene Live-Verfüg-
barkeitsanzeige jedes einzelnen Produktes.

Zusätzlich können unsere Kunden die integrierte Vergleichsliste für 
den Bereich Filterelemente nutzen, sollte die entsprechende FGI 
Nummer noch nicht bekannt sein.

Möchten auch Sie sich, als Kunde von Filtration Group Industrial, 
die Vorzüge eines Kundenkontos sichern? Dann registrieren Sie 
sich unter https://shopindustrial.fi ltrationgroup.com/

Wir freuen uns Sie auch online begrüßen zu dürfen!

KONTAKT

 Iris Schnell

 Head of Inside Sales
 iris.schnell@fi ltrationgroup.com

Der Rückspülfi lter AF 122 ist eine speziell konzeptionierte 
Filterlösung für Anwendungen mit nicht-wassermischbaren 
und wassermischbaren Kühlschmierstoffen. Das kompakte 
automatische Filtersystem von Filtration Group Industrial ist mit einer 
automatisch, hoch effi zienten Segmentabreinigung ausgestattet. 
Der Automatikfi lter lässt sich ideal an die Gegebenheiten vor Ort 
anpassen.

EINFACH | AUTOMATISCH | PREISWERT
Konzentration auf das Wesentliche.

Zentraler Punkt der Entwicklung war es, einen Filter zu konzipieren, 
der zu einer langfristigen Kosteneinsparung beim Kunden führt und 
trotzdem anwendungsgerechte hochwertige Ergebnisse liefert. Die 
neue Baureihe AF 122 von Filtration Group Industrial ist nicht nur ein 
ökologischer, sondern auch ein ökonomischer Gewinnfaktor.

Mittelfristig amortisiert sich das neue leistungsstarke Filtersystem 
durch die Verlängerung der Standzeiten von Werkzeugen, Pumpen, 
Anlagen und Maschinen. Die Investition in die neue Rückspülfi lter 
Baureihe AF 122 ist also in jeder Hinsicht vorausschauend und 
wirtschaftlich. Am Ende profi tieren alle: die Mitarbeiter, die Umwelt 
und das Unternehmen.

INTELLIGENTE KONSTRUKTION & KOMPAKTES DESIGN

 Minimaler Platzbedarf

 Filterkonzept “Anströmung von unten” sorgt für eine einfache  
 Prozessintegrierung

 Befestigungsbohrungen für eine leichte Montage

 Geringerer Wartungsaufwand durch eine reduzierte Anzahl 
 an Bauteilen

 Minimiertes Fehlerpotential und geringerer Zeitaufwand bei 
 der Instandhaltung durch konsequenten Einsatz von 
 Gleichteilen

Weitere Informationen zu dem AF 122 fi nden Sie bald auf unserer 
Website!

DEMNÄCHST - AF 122

KONTAKT

 Lea Schmidt

 Product Manager Automatic Filter Systems
 lea.schmidt@fi ltrationgroup.com
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SILENTCARE LETZTER SILENTCARE FÜR HAMBURG
„Saubere Luft in aller Munde – Saubere Luft frei von Viren, Bakterien 
und anderen Schadstoffen!“ Dieses Motto kennt mittlerweile jeder 
Mitarbeiter der Filtration Group Industrial. Denn der SilentCare hat 
sich hier im Hause sehr etabliert. 

Jeder kennt den leise vor sich hin summenden, stilvollen Raum-
luftfi lter hier im Hause, denn er sorgt in fast jedem Büro, Be-
sprechungszimmer oder Aufenthaltsraum für saubere und gesunde 
Luft! Der SilentCare ist ein absolutes Vorzeige-Projekt.

Denn innerhalb kürzester Zeit (sechs Wochen) hat das Team es 
geschafft den Raumluftfi lter auf den Markt zu bringen und die ersten 
Geräte zu verkaufen. Seit Dezember 2020 haben wir mittlerweile 
knapp 5.000 Stück verkauft und den Großteil davon sogar bereits 
produziert und ausgeliefert. Großprojekte mit der Stadt Hamburg 
oder mit unserem Partner Apodis haben diese Entwicklung, ne-
ben den vielen kleineren Projekten, möglich gemacht. Doch dieser 
Erfolg erfordert eine sehr hohe Flexibilität im Kernteam sowie den 
angrenzenden Bereichen. Wir befi nden uns hier mit einem ganz 
neuen Produkt in einem ganz neuen Markt der uns doch die ein 
oder andere Hürde gestellt hat. Aber durch „Vertrauen, motiviertes 
Handeln und unternehmerisches Denken“ aller Teammitglieder 
konnten wir jede Hürde erfolgreich überwinden. Allen Widrigkeit-
en zum Trotz haben wir es geschafft weiterhin Ventilatoren und 
elektrische Bauteile termingerecht zu erhalten. Aus diesem Grund 
haben wir uns auch für das nächste Jahr das Ziel gesetzt, das 
Produkt weiterhin erfolgreich zu vermarkten! Aktuell arbeiten wir an 
einigen größeren Projekten die ähnliche Ausmaße aufweisen wie 
z.b. das Hamburger Projekt!

Mittlerweile hat sich aber der Raumluftfi lter SilentCare auch weit-
erentwickelt. Heute schon können wir unseren Kunden optional ein 
Aktivkohleelement, eine Tischplatte, einen Bewegungsmelder oder 
variable Volumenstromausführungen anbieten.

Wir wollen das heutige Standardgerät mit zwei Stufen und Zeitindi-
kator-Aufkleber auslaufen lassen und das neue Standardgerät mit 
drei Stufen und Betriebsstundenzähler einführen. Aktuell arbeiten 
wir an einer neuen Steuerung am SilentCare, welche es ermögli-
chen wird, die Volumenströme fl exibel am Gerät einzustellen. Dies 
stellt einen weiteren Benefi t für unsere Kunden dar. Eine Schall-
leistungsmessung des Frauenhofer Instituts haben wir ebenfalls 
beauftragt, um auch hier einen externen Nachweis vorlegen zu 
können. Als absolute Neuheit arbeiten wir an einer Lösung, um die 
Lautstärke noch weiter zu reduzieren und somit in Bezug auf die 

Nachdem wir Anfang August vor Ort in Hamburg unseren 
SilentCare vorstellen durften, erreichte uns bereits Ende August die 
Mitteilung der Auftragserteilung und die ersten Einteilungen. Anfang 
September durften wir dann mit der Koordination der Aufstellungen 
starten. Es galt 2.030 Geräte bis zum Jahresende zu fertigen und 
auszuliefern. Zum 10.12.2021 konnten wir nun nach etwas mehr 
als drei Monaten den Auftrag Hamburg fertigstellen – welch hervor-
ragende Leistung des gesamten Teams!

Durch die Erweiterung des Fertigungsteams und des Ferti-
gungsbereiches, war es möglich, die tägliche Ausbringung zu 
erhöhen und neben dem Auftrag für Hamburg auch viele weit-
ere Seriengeräte zu produzieren. Auch hier zeigt es sich wie-
der wie sehr der Teamgedanke im Hause FGI gelebt wird und 
wie wir gemeinsam die Hürden des Geschäftslebens meistern. 

Lautstärke ein Alleinstellungsmerkmal zu erhalten. 

Ich freue mich auch weiterhin Teil eines hervorragenden Teams zu 
sein und mit unserem SilentCare einen völlig neuen Markt zu er-
obern!

KONTAKT

 Harisa Lumpp

 Head of Product Management Airfi lter Systems
 harisa.lumpp@fi ltrationgroup.com

An dieser Stelle möchte ich nochmals ein großes Dankeschön 
an die Kollegen aus der Fertigung sowie den Fertigungssteuerer 
Roman Klaiber aussprechen – tolle Leistung!

KONTAKT

 Harisa Lumpp

 Head of Product Management Airfi lter Systems
 harisa.lumpp@fi ltrationgroup.com

(Die Masken wurden für die Aufnahme ein paar Sekunden abgelegt.)
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AEROSOLABSCHEIDUNG AN WERKZEUGMASCHINEN

Metallverarbeitende Betriebe nutzen weltweit mehrere tausend 
Tonnen an Kühlschmierstoff um ihre Produkte bearbeiten zu kön-
nen. Der Kühlschmierstoff, welcher aus einem reinen Bearbeitung-
söl oder einer Emulsion bestehen kann, wird bei der Bearbeitung 
durch Pumpen mit Hoch- oder Niederdruck auf das Werkstück 
bzw. -zeug gespritzt. Dies ist erforderlich um die Bearbeitungsstelle 
zu kühlen und auch von Spänen zu säubern. Durch physikalische 
Effekte werden hierbei Aerosole generiert.

AEROSOLE

Diese Aerosole treten in verschiedenen Größen auf. Je nach Fein-
heit und Stoffeigenschaft werden Aerosole als Nebel oder Schweb-
staub definiert und sind im Inneren der Bearbeitungsmaschine 
an-zutreffen. Es ist erforderlich, dass die Aerosole aus dem Bear-
beitungsraum oder an der Bearbeitungsstelle abgesaugt werden. 
Kritisch zu betrachten sind demnach die Kühlschmierstoff-Aero-
sole, welche in ihrer Feinheit als Nebel definiert sind und dadurch 
eine sehr lange Zeit in der Luft verweilen können ohne sich abzu-
setzen. Hierbei handelt es sich auch um Alveolengängige Aerosole. 
Der nahezu unsichtbare Dampfanteil wird oft vernachlässigt. „Aus 
den Augen aus dem Sinn“. Jedoch berücksichtigen die Regularien 
zu den Grenzwerten die Aerosol- und Dampfanteile.

AEROSOLABSCHEIDUNG
LUFTTECHNISCHE ANLAGEN

Hersteller von Bearbeitungsmaschinen sind gezwungen eine luft-
technische Anlage zu installieren, sofern die Entstehung der Aero-
sole nicht verhindert werden kann. Technisch und physikalisch ist 
die Entstehung der Aerosole nicht zu verhindern. Zusatzbauteile, 
wie die Aerosolnebelabscheider, die mundartlich als notwendiges 
Übel dargestellt werden, haben nur indirekten Nutzen auf die End-
produkte beim Betrachten der Werkzeugmaschine. Somit ist klar, 
dass der Fokus der Werkzeugmaschinenbetreiber auf den direkten 
Komponenten zur Bearbeitung der Werkstücke liegt. 

VERBESSERTE LUFTQUALITÄT

Aerosolabscheider fördern aber die Zufriedenheit der Mitarbeiter 
an den Werkzeugmaschinen durch eine verbesserte Luftqualität. 
Die Vermeidung der Ausbreitung von Aerosolnebel sorgt für eine 
saubere Umgebung und verringert die Unfallgefahr, da sich keine 
schmierigen Aerosole mit der Zeit auf den Laufwegen absetzen..

EFFEKTIVE ABSAUGUNG

Eine effektive Absaugung erfordert eine genaue Betrachtung der 
Gegebenheiten. Diverse Parameter bezüglich der Werkzeug-
maschine plus die Auswahl an qualitativ hochwertigen Kompo-
nenten wie die Filtertechnik führen zum effi zienten Abscheiden der 
Aerosole. Mitarbeiter und Werkshallen sind frei von störendem und 
gefährlichem Kühlschmierstoff-Aerosolnebel.

COMING SOON

Seit Einführung der LGA Baureihe sind diese bis heute ein fester 
Bestandteil im Produktportfolio. Bestandskunden und auch Neuku-
nden sind überzeugt von unseren Aerosolabscheidern. Gerade in 
schweren Anwendungsfällen mit sehr hohen und fein vernebelten 
Rohgaskonzentrationen zeigen die LGA’s ihre Stärken und Perfor-
mance. Das Resultat ist eine sehr saubere und aerosolfreie Abluft 
sowie zufriedenere Mitarbeiter, die nicht unter der Belastung von 
kühlschmierstoffbeladener Luft ihrer Tätigkeit nachgehen.

Um weiter Anwendungen im niedrigeren Leistungsspektrum 
bezüglich Aerosolbelastung bedienen zu können, befi ndet sich 
eine weitere LGA Baureihe im Endstadium der Entwicklung. 

SMART und doch LEISTUNGSTSARK 

KOSTENGÜNSTIG und doch EFFIZIENT 

AEROSOLABSCHEIDUNG von höchster Qualität, Technik 
und Know-how

Bald wird sich das LGAir BASIC/ADVANCE O500/E1000 den He-
rausforderungen der spanabhebenden Werkzeugmaschine stellen 
und ebenso wie die LGA‘s die nötige saubere Luft den Mitarbeitern 
bieten.

LGAir

Verfahrenstechnisch und konstruktiv ist das LGAir ein Aeroso-
labscheider, welcher seiner bestimmungsgemäßen Tätigkeit be-
sonders gerecht wird. Preislich ist ein deutlicher Unterschied zum 
Vorreiter LGA 601 gegeben. Die Filtration ist untergliedert in Vorab-
scheidung, Haupt-, Fein- sowie einer HEPA Filtration. Die speziell 
aufeinander abgestimmten Filterstufen sind für Öl- und Emulsion-
sanwendungen einsetzbar. Die dargestellte Baugröße kann mit 
einen Volumenstrom von ca. 500 m³/h für Öl-Anwendungen und 
mit ca. 1000 m³/h bei Emulsions-Anwendung betrieben werden. 
Das LGAir wird als BASIC und ADVANCE Variante verfügbar sein. 
Das LGAir Basic ist kostenreduziert im Sinne von „PLUG & WORK“. 
Die LGAir Advance Variante beinhaltet optische Zustandsanzeiger 
der Filterstufen sowie eine Volumenstromregelung.

KONTAKT

 Andreas Benz

 Project Manager Airfi lter Systems
 andreas.benz@fi ltrationgroup.com

AUFBAU

Der Aufbau erfolgt wie bei den bereits bekannten LGA Baureihen 
üblich auf dem Dach der Werkzeugmaschinen/Bearbeitungszen-
tren oder auf einem Gestell seitlich daneben. Über die bewährten 
KSS-Rückführsysteme werden abgeschiedene Öle oder Emul-
sionen abgeleitet. Das LGAir ist servicefreundlich konstruiert, so-
dass bei Wartungsarbeiten ein Elementwechsel ohne Werkzeug 
vollzogen werden kann.
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Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr! 

ADRESSE KONTAKT

Filtration Group GmbH
Schleifbachweg 45
74613 Öhringen

Telefon: + 49 7941 64 66 - 0
Fax:  + 49 7941 64 66 - 429

E-Mail: industrial.marketing@fi ltrationgroup.com
Website:  industrial.fi ltrationgroup.com

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

In der PDF Version des Newsletters können Sie Links einfach anklicken, um zu den gewünschten Informationen zu gelangen. 
Gerne können Sie uns auch direkt kontaktieren. Ihre Ansprechpartner im Vertrieb oder Marketing helfen Ihnen gerne weiter. 

YOUTUBE KANAL

Im Filtration Group YouTube Kanal 
fi nden Sie animierte Darstellungen 
unserer Produkte aus verschiedenen 
Produktsegmenten.

youtube.com/fi ltrationgroupcorporation

INSTAGRAM

Folgen Sie uns gerne auch auf Instagram!

instagram.com/fi ltrationgroupindustrial

WEBSITE

Auf unserer Website fi nden Sie 
Informationen und Dokumentationen 
aus allen Produktbereichen sowie 
weiterführende Informationen.

industrial.fi ltrationgroup.com/de/

LINKEDIN

Die offi zielle LinkedIn Unternehmens-
seite von FG Industrial

linkedin.com/company/
fi ltration-group-industrial

FACEBOOK

Auf unserer Facebook-Seite fi nden Sie 
immer die aktuellsten News, Hinweise auf 
Messen, Bilder lokaler Veranstaltungen 
und vieles mehr. 

facebook.com/fi ltrationgroupindustrial


